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Gestütskultur – Direkto-
rentreffen und Symposium

Europas
großes Erbe
GOMADINGEN-MARBACH. Im 500sten
Bestehensjahr des Haupt- und Landge-
stüts Marbach feiern die europäischen
Staatsgestüte ein Festival der Gestütskul-
tur auf der Schwäbischen Alb. Im Rah-
men der Marbach Classics präsentieren
die Gestüte aus Deutschland, Frankreich,
Österreich, Polen, der Schweiz, Slowa-
kei, Slowenien und Tschechien die Viel-
falt der Pferderassen.

Die Direktoren der Essa-Partnergestü-
te treffen sich zu ihrer jährlichen Klau-
surtagung in Marbach. Dem Netzwerk
gehören rund 30 der renommiertesten
Pferdezuchtstätten Europas an.

Im Symposium zur europäischen Ge-
stütskultur am Freitag, 4., und Samstag,
5. Juli, gibt es Einblicke in die histori-
sche, aktuelle und zukünftige Bedeutung
der Nationalgestüte. Eine Ausstellung
und Führungen über die Marbacher Ge-
stütshöfe runden das Programm ab. Die
Tagung ist öffentlich. Die Tagungsspra-
che ist englisch.

Unter anderen referieren Professor
Peter Burman, der ehemalige Denkmal-
pflege-Direktor des National Trust for
Scotland, Pascal Lievaux, Leiter der Ab-
teilung Wissenschaft und Forschung der
Generaldirektion kulturelles Erbe im
französischen Kulturministerium, Stefan
Rieder, Forschungsbereichsleiter bei
Agroscope – Schweizerisches National-
gestüt Avenches – sowie Martin Haller
vom Dokumentationszentrum für Altös-
terreichische Pferderassen.

Mehr Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung bietet die Essa-Web-
site im Internet. (GEA)

www.europeanstatestuds.org

Karten für die beiden Open-Air-Mar-
bach-Classics-Vorstellungen am Frei-
tag, 4. und Samstag, 5. Juli, gibt es bei
den GEA-Geschäftsstellen und allen an-
deren Easy-Ticket-Vorverkaufsstellen,
sowie im Internet zum Stückpreis von
49 Euro, ermäßigt für 44 Euro für Ju-
gendliche bis 15 Jahre. Auf der Home-
page gibt es auch weitere Informatio-
nen zu den Gala-Abenden, die um
20.30 Uhr beginnen. (GEA)

KARTEN SICHERN

Marbach Classics – Alexandra Lotz ist die Programmdirektorin der beiden Gala-Abende der europäischen Staatsgestüte

Wien schickt seine weißen Rössl
VON JULIE-SABINE GEIGER

GOMADINGEN-MARBACH. »Das gab es
noch gar nie!« Alexandra Lotz greift, um
das Ereignis zu würdigen, in die Kiste
der Superlative. »Die Spanische Hofreit-
schule in Wien ist mit vier Lipizzaner-
hengsten und Reitern dabei.« Die Tour-
neeauftritte der weißen Rössl vom Corps
de Ballett der ehemaligen K- und K-Mo-
narchie sind streng reglementiert. Desto
größer ist die Freude im Haupt- und
Landgestüt Marbach, das in diesem Jahr
sein 500-jähriges Bestehen mit zwei
grandiosen Marbach Classics-Galavor-
stellungen auf dem großen Hengstpara-
denplatz feiern wird, dass die Wiener
Hofreitschule ihre Lipizzaner spontan
zugesagt hat. Das bringt sogar die an-
sonsten besonnene Alexandra Lotz et-
was aus dem Häuschen. Erst recht die
Mitveranstalter der beiden festlichen
Sommerabende am 4. und 5. Juli. Das
sind zu den Akteuren vom Haupt- und
Landgestüt Marbach und der Württem-
bergischen Philharmonie Reutlingen der
Reutlinger General-Anzeiger.

Als Essa-Generalsekretärin – Essa
steht für die Vereinigung der europäi-
schen Nationalgestüte – knüpft Alexan-
dra Lotz bereits seit fünfeinhalb Jahren
Kontakte zu den Landstallmeistern der

Pferdezuchtstätten mit dem erklärten
Ziel der Zusammenarbeit und auch, um
über die Kante der Schwäbischen Alb in
andere Kulturen zu blicken, »wo über die
Jahrhunderte hinweg Pferde für die je-
weiligen Anforderungen des Menschen,
für die Mobilität, die Landwirtschaft, das
Militär, für Repräsentationszwecke und
heute für Sport und Freizeit gezüchtet
werden«. Die Verwendungen der Pferde
in den Jahrhunderten wird folglich The-
ma der Marbach Classics-Vorstellungen
sein, natürlich auch die 500 Jahre lange
Gestütsgeschichte, die württembergische
und später baden-württembergische
Landesgeschichte auch in den histori-
schen Gebäuden widerspiegelt.

Austausch über die Gestütskultur

Beides, Pferde und historische Ge-
stütsanlagen, seien in ihren jeweiligen
gewachsenen Kulturlandschaften von
großer kulturhistorischer Bedeutung, be-
tont die Denkmalpflegerin, die nach zwei
parallelen Masterstudiengängen mit Ab-
schlüssen in Baugeschichte und Erhalt
des Weltkulturerbes zurzeit als Stipen-
diatin der Internationalen Graduierten-
schule der Brandenburgischen Techni-
schen Universität Cottbus an ihrer Dok-
torarbeit schreibt. Eigentlich und neben-
her. Lotz: »Das Großereignis Marbach
Classics nimmt meine ganze Zeit in An-

spruch. Eigentlich sind es ja drei Großer-
eignisse, die an einem Wochenende hier
über die Bühne gehen.«

Das sind zu den beiden Gala-Abenden
die »Tage der Europäischen Gestütskul-
tur« mit den Delegationen von zwölf
Staatsgestüten aus acht Ländern. In Mar-
bach wird es international zugehen. Die
Konferenz der Gestütsdirektoren und das
begleitende Symposium zur europäi-
schen Gestütskultur, bei dem ausgewähl-
te Referenten Einblicke in die histori-
sche, aktuelle und zukünftige Bedeutung
der traditionellen Zuchtstätten geben
werden, sollen deshalb in englischer
Sprache abgehalten werden. »Das Sym-
posium ist öffentlich«, weist Alexandra
Lotz auf die Teilnahmemöglichkeit hin.

Marbacher Baugeschichte

Erst im nächsten Jahr wird deshalb
ihre Promotion als Buch erscheinen. Für
ihr Vorhaben »das Haupt- und Landge-
stüt Marbach, Untersuchungen zur Bau-
geschichte und Kulturlandschaft«, hat sie
in den Archiven geforscht und Wissen
über alle Gestütshöfe zusammengetra-
gen. Als Organisatorin und Betreuerin
der Gäste wird sie einen Vortrag über die
»gelebte Gestütskultur – Herausforde-
rungen und Chancen« halten. Natürlich
in Englisch. Die Sprache spricht Lotz, die
während ihres Aufbaustudiums ein Se-

mester an der Universität von Virginia in
den USA und eines im australischen Mel-
bourne verbracht hat, perfekt.

Sie selbst schaut sich gerne in den ost-
europäischen Partnergestüten um, wo
Pferde wie die Lipizzaner, Kladruber und
Noniusse gezogen werden, die schon in
der Donaumonarchie geschätzt waren.
»Sie haben lange irgendwie nicht dazu-
gehört, weil sie durch den Eisernen Vor-
hang von Westeuropa abgeschnitten wa-
ren«, erklärt die Historikerin. Das habe
sich zwar nach dem Fall der Mauer geän-
dert, die Direktoren trafen sich aber erst
viel später. Erst mit der Gründung der
Essa vor sechs Jahren, deren Geschäfts-
stelle Landoberstallmeistern Dr. Astrid
von Velsen-Zerweck in Marbach instal-
liert hat, hat Alexandra Lotz anfangen
können, das Netzwerk zu knüpfen. »Das
war ohne Sprachkenntnisse gar nicht so
leicht«, erinnert sie sich an komplizierte
Kontaktversuche am Telefon. »Die osteu-
ropäischen Gestüte haben ja nicht unsere
Strukturen, wo immer jemand greifbar
ist.« Inzwischen ginge ihr guten Tag, Bit-
te und Danke bereits in Tschechisch, Un-
garisch und Polnisch flüssig über die Lip-
pen. Inzwischen kennt man sich, hat
sich angefreundet. »Das sind meine Er-
lebnisse und wertvolle Erfahrungen«, be-
tont die Essa-Managerin, die sich mit
dem Job in Marbach einen Kindheits-
traum erfüllt hat.

Kindheitstraum erfüllt

Geboren und aufgewachsen in Wies-
baden, wo Mutter Monika das internatio-
nale Pfingstturnier organisiert, habe es
schon die kleine Pferdenärrin, wenn sie
bei der Urgroßmutter in Neufra war, im-
merzu nach Marbach gezogen. »Klar
habe ich später in allen Ferien hier Reit-
kurse gemacht.« Selbst ein Pferd wurde
in Marbach gekauft. Den Berufswunsch,
Bereiterin zu werden, hätten die Eltern
abgesagt. Die Pferde sollten das Hobby
bleiben. Stattdessen hat die Innenarchi-
tektin mit Schwerpunkt Denkmalpflege
in ihrer Diplomarbeit ein Konzept für das
brandenburgische Hauptgestüt Neu-
stadt-Dosse als Ausbildungsstätte erar-
beitet und hat drei Jahre lang Büros ein-
gerichtet, bevor sie zum Aufbaustudium
nach Cottbus ging. (GEA)

www.marbach-classics.de

Die formvollendete Piaffe wird auch in der Wiener Hofreitschule gezeigt. Diese beiden Lipizza-
nerhengste repräsentieren allerdings das Nationalgestüt Lipica in Slowenien. FOTOS: PR

Alexandra Lotz mit einem Percheronhengst
im französischen Nationalgestüt Le Pin.

Gratulieren Sie zu 

500 Jahren Marbach
Das 500-jährige Bestehen des Haupt- und Landgestüts Marbach ist ein historisches 

Ereignis. Am 14. Mai gratuliert der Reutlinger General-Anzeiger Marbach mit einer 

Jubiläumsbeilage. Haben auch Sie einen netten Anlass, dem Gestüt zu gratulieren? Ihr 

Pferd ist ein Marbacher, Sie sind dort aktiver oder ehema-

liger Reitschüler oder arbeiten gar im Gestüt?  

Machen Sie mit und überraschen Sie Marbach mit 

Ihrer persönlichen 

Glückwunsch-Anzeige.

Musteranzeigen, Abildung in 

Originalgröße: 44 mm x 50 mm

Anzeigenschluss: Mittwoch, 30. April 2014 

Erscheinungstermin:  Mittwoch, 14. Mai 2014

Glückwunsch-Anzeige 500 Jahre Marbach

Bitte veröffentlichen Sie nachfolgenden Text am Mittwoch, 14. Mai, in der  

GEA-Jubiläumsbeilage. Schicken Sie uns ein passendes Bild dazu.

Bitte senden Sie diesen Coupon an:

Reutlinger General-Anzeiger 

»500 Jahre Marbach« 

Postfach 16 42 · 72706 Reutlingen

oder übermitteln Sie uns Ihren Auftrag per E-Mail  

mit Bild an: kleinanzeigen@gea.de

Info-Telefon: 07121 302-222

Anzeigentext: (max. 150 Zeichen)

Meine Adresse:

Den Betrag von EUR 22,– inkl. MwSt. buchen Sie bitte ab.

Name, Vorname

IBAN

BLZ

Straße, Hausnummer

BIC

Kontonummer

PLZ, Wohnort

Datum Unterschrift

Telefon

Aus der Region – für die Region

oder

Für Unternehmen mit einem Bezug zu Marbach gibt es die Möglichkeit, sich mit einer 

Anzeige in dieser attraktiven Jubiläumsbeilage zu positionieren. Fordern Sie die Media- 

daten an, Kontakt: Susanne Sehlbrede, Telefon 07121 302-241 oder per E-Mail an  

anzeigenmarketing@gea.de

Liebe 
Marbacher,
ich  hatte viel
Spaß im Pfer-
dekindergar-
ten auf Euren
tollen und
saftigen Weiden. Schaut, wie
groß ich schon bin. Es gratu-
liert und grüßt Euer

Domani, Bronnweiler

Liebe zwei-
und vierbei-
nige Gestüt-
ler, was für
ein Geburts-
tag, was für
eine Tradi-
tion. So viele schöne Erinne-
rungen verbinde ich mit Euch,
dafür Danke und weiter so. 

Linda Ruoff, Stuttgart

Hallo 
Marbach,
meine Pferde
und ich, wir
sind ein ein-
gespieltes
Team. Oft
denk ich an unsere Fahrstun-
den und die Prüfung. Schön
war’s! Weitere 500 Jahre
wünscht

Thomas Schneider, Balingen500 Jahre
Haupt- und Landgestüt Marbach

Eine Sonderveröffentlichung des Reutlinger General-Anzeigers

Angebot

EUR 22,–*

* inkl. MwSt. Größe 44 mm x 50 mm


